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Wie definiert man Liebe?


Mit dreckiger Poesie?


Ganz egal. Wir brauchen mehr davon.




Jan Frederking wurde am 25.05.1996 in Witten geboren und präsentiert sein erstes Werk ''Mehr Liebe und Poesie''.




Nur für dich





Eine verschwommene Realität


Etwas erdrückend und


doch zugleich befreiend


Auf eine abstruse merkwürdige Weise


Echt? Unwirklich?


Wer konnte das auch wissen?


Da saß er nun


halbnackt und leicht deformiert


trotzdem hellwach


an seinem Schreibtisch


Marode. Fragil.


Stark benutzt


aber mit Leidenschaft


Eine jahrelange Freundschaft


Er konnte seine Gedanken


schlecht sortieren


Vielleicht war er eher wach


als hellwach


Spielt keine Rolle


Zig zusammengeknüllte Zettel


lagen wie auf einem Schlachtfeld


in seiner Augenweide


Auf dem Tisch, dem Boden


im Mülleimer oder


auch leicht daneben


Er war verzweifelt


Der Stift


in seinen gelblich


nikotinverseuchten Fingern


wollte sich einfach nicht bewegen


Ideenlos


ein nichtsnutziger


unkreativer Künstler


Nein


Eine vollkommen


sinnlose herzklopfende


Existenz


die sich Mensch nennt


Er erstarrte


löste sich scheinbar auf


Der Zigarettenqualm


in dem spärlichen Zimmer


drohte


zu seinem Erstickungstod


zu führen


Er liebte es


sehnte sich förmlich danach


Dieser Abgrund


dieses scheinbar


unendlich dimensionale Loch


in das er fallen könnte


Schwarz


Diese echte unverwechselbare


ehrliche Dunkelheit


Keine Forderungen


Keine Verantwortung


Keine Pflichten


Sein


Einfach nur Sein





Nachts mit dir, mein Freund


Gnossienne No.1 läuft seit Stunden


in Dauerschleife


Und ich träume seit geraumer Zeit


von einem neuen Leben


Einer Existenz, die auch Leiden durchlebt


und


die nach Antworten


auf die gestellten Fragen durstet


die nicht verwundert aufwacht


und sich fragt


warum sie erneut erwacht ist


Eine Existenz, die sich selbst


am nächsten steht


voller Vertrauen in sich selbst


die nach Wissen strebt


Wissen was noch nicht entdeckt worden ist


Abstrus und paradox


trotzdem nachvollziehbar


Ich weiß nicht genau


Ich…ich denke, ich sinniere seit Stunden


leicht gequält, doch voller Hingabe


denn die Nächte haben etwas


magisches an sich


und Satie versteht sein Milieu


Die Nacht ist friedvoll und still


eine Zigarette nach der nächsten


wird entzündet und


ich schaue fesselnd hypnotisiert


wie der Rauch zu Nichts wird


von einem Moment zum nächsten


einfach nicht mehr existent ist


Wann habe ich das letzte Mal


etwas geschrieben,


etwas was mich erfüllend und sorgenlos
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